
 
 
Einstige Plattenbauen haben vollkommen neuen Zuschnitt 
 
04.11.2016  
 
WBG übergibt das komplett modernisierte Ensemble Fritzelsgasse/Blumenbachstraße. Fünf 
Millionen Euro investiert  
 

Schlüsselfertig: Die WBG, hier Heike Backhaus (Technischer Vorstand) und Steffen Priebe (Kaufmännischer Vorstand), 
übergibt sanierte Blöcke in der Gothaer Innenstadt im Karree Fritzelsgasse/Blumenbachstraße. Fünf Millionen Euro hat 
die Wohnungsbaugenossenschaft investiert. Foto: Wieland Fischer  
 
Gotha. In der Fritzelsgasse/Blumenbachstraße erinnert kaum noch etwas an die Plattenbauten des Typs 
"WBS 70". In diesem Einheitsstil war das Karree 1984 nach Abriss Blumenbach-Viertels hochgezogen 
worden. Bei den Blöcken Fritzelsgasse 2-6 / Blumenbachstraße 10-16 bietet sich jetzt ein vollkommen neuer 
Anblick. Das Karree ist komplett modernisiert und der Innenstadtbebauung angepasst.  
Nachdem der angrenzende Bereich am Brühl 9-15 im Frühjahr saniert übergeben wurde, hat die 
Wohnungsbau-Genossenschaft Gotha (WBG) gestern nun auch das Projekt Blumenbachstraße / 
Fritzelsgasse abgeschlossen. Mit einem Festakt im Augustinerkloster und anschließend im Viertel wurde das 
gefeiert.  
Neben Mietern hat in der Fritzelsgasse 2 jetzt auch die Diakoniesozialstation eine neue Anlaufstelle 
eingerichtet. Hier widmen sich fortan Rosemarie DeGliemes und weitere Mitarbeiter der Seniorenbetreuung, 
sagt Kathrin Scharffenberg, Geschäftsführerin der Diakonie-Sozialstationen.  
"Bei der Seniorentagesbetreuung in der Fritzelsgasse handelt es sich um unser erstes gemeinsames 
Projekt", sagt Heike Backhaus Technischer Vorstand der WBG. Im Mai dieses Jahres hatten beide 
Einrichtungen einen Kooperationsvertrag abgeschlossen. Dessen Ziel ist es, Menschen im Alter weiterhin 
selbstständiges und unbeschwertes Wohnen zu ermöglichen. Die Diakonie hat dazu eine Wohnung im 
Erdgeschoss der Fritzelsgasse 2 gemietet. "Zwölf ältere Menschen werden hier am Tag betreut, ähnlich wie 
wir das bereits in Waltershausen praktizieren", sagt Ellen Lips von der Diakonie. In dem Ensemble sind 
ansonsten ausschließlich Wohnungen eingerichtet. "Dem vorhandenen Bestand an Wohnungen haben wir 
einen zeitgemäßeren Zuschnitt gegeben, auch was die Außenansicht betrifft", sagt Heike Backhaus.  
Bei der Modernisierung und Neugestaltung handelt es sich um eines der größten Projekte, die die WBG seit 
der Wende realisiert hat. Rund fünf Millionen Euro wurden während der zurückliegenden 15 Monate verbaut. 
Im Juni 2015 hatten die Bauarbeiten begonnen. "Wir haben das aus eigener Kraft und mit KfW-Geldern zur 
energetischen Sanierung der ehemaligen Plattenbauten bewältigt", sagt Steffen Priebe, Kaufmännischer 
Vorstand der WBG.  
Als die Bauarbeiten im Juni 2015 begannen, wurden die Blöcke zuerst leergeräumt. Das fünfte Geschoss 
des Blocks in der Blumenbachstraße wurde zurückgebaut. Damit füge sich das Gebäude besser in das 
Altstadtensemble ein, wo drei- und viergeschossige Bebauung deren Bild prägen. Im Zuge dessen verringert 
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sich die Zahl der Wohnungen von 72 auf 48. "Dafür sind diese aber komplett neu zugeschnitten und 
geräumiger", sagt Heike Backhaus. Entstanden sind Zwei- und Dreiraumwohnungen mit einer Größe von 50 
bis 88 Quadratmetern, zwölf davon sind barrierefrei.  
Im Eingangsbereich Fritzelsgasse 2-6 erleichtert eine Rampe den Zugang zu den Erdgeschosswohnungen 
und Aufzügen. In den Bädern gibt es neben einer Wanne auch eine begehbare Dusche. Terrassen, Balkons 
und Loggien dazu Fenster mit Schieblamellen lockern die Fassade auf. "Das ist das, was gewünscht wird", 
beschreibt Heike Backhaus den Bedarf. Die Nachfrage bestätigt sie. Von den 48 Wohnungen sind 37 
vermietet. Der durchschnittliche Mietpreis beträgt 7,80 Euro pro Quadratmeter.  
Nächstes Jahr will die WBG die Modernisierung am Block Fritzelsgasse 3-7 fortsetzen, kündigt Vorstand 
Steffen Priebe an. Aber die Sanierung dort werde nicht in dem Maße wie an den gegenüberliegenden 
Blöcken vollzogen. Priebe: "Schließlich werden Wohnungen für jedes Preissegment benötigt."  
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